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Schriftl und Haupt Seſchäſts

w Jj ,Z SZ 227 September 1905
Die deutſchen Antoren und Amerika

Bei den bevorſtehenden Handelsvertragsverhandlungen
mit den Vereinigten Staaten darf die deutſche Autorenwelt

wohl der berechtigten Hoffnung hingeben einem für
Hentſchland unwürdigen Verhältnis endlich ein Ende ge
macht zu ſehen zu dem es ſich unbegreiflicherweiſe durch den
mit den Vereinigten Staaten im Jahre 1892 abgeſchloſſenen
Literarvertrag hat bewegen laſſen Infolge dieſes Vertrages
bleiben die ſchriftſtelleriſchen Werke deutſcher Autoren ſo gut
wie ungeſchützt in den Vereinigten Staaten Leßtere ſind
bisher der Verner Literarkonvention nicht beigetreten Der
einſeitige Vorteil den Amerika durch den am 15 Januar
1892 mit Deutſchland abgeſchloſſenen Literarvertrag genießt
erhöhte ſich ganz weſentlich durch das am 19 Juni 1901
in Kraft getretene neue deutſche Literaturgeſetz deſſen weit
gehender Schutz für Urheberrechte auch den Vereinigten
Staaten aufgrund des Vertrages von 1892 ohne weiteres
zugute kommt Bereits im Jahre 1892 war aus Autoren
und Buchhändlerkreiſen in Anregung gebracht worden nach
dem Vorbilde des holländiſch amerikaniſchen Vertrages den
Erzeugniſſen der amerikaniſchen Literatur nur dann geſetz
lichen Schutz zu gewähren wenn die betreffenden Werke in
Deutſchland hergeſtellt d h gedruckt ſind Das würde
allerdings eine durchgreifende Aenderung des deutſchen Ur
hebergeſetzes bedingt haben zu welcher die deutſchen Re
gierungen ſich weder damals noch beim Entwurf für das
neue deutſche Literaturgeſetz vom Jahre 1901 entſchließen
konnten Holland dagegen durfte ohne weiteres eine der
artige Schranke gegen die Vereinigten Staaten aufrichten
weil es nach den holländiſchen Landesgeſetzen die literariſchen
Werke ſeiner eigenen Staatsbürger nur dann ſchützt wenn
ſie in Holland ſelbſt gedruckt ſind

Die Erneuerung eines ähnlichen Verlangens deutſcherſeits
wie es aus Autoren und Buchhändlerkreiſen im Jahre 1892
geſtellt wurde muß von vornherein als ausſichtslos be
zeichnet werden aber nachdem im vorigen Jahre auch die
gute Gelegenheit die ſich vielleicht anläßlich der Weltaus
ſtellung zu St Louis geboten hätte verabſäumt worden iſtein deutſhameritaniſches JnterimsSchutzgeſetz anzubahnen

darf jetzt die Frage einer Aenderung des Vertrages vom
Jahre 1892 nicht aus dem Auge verloren gehen Ob ſich die
Vereinigten Staaten aus Billigkeitsrückſichten zu einem Ent
gegenkommen gegen Deutſchland geneigt zeigen da ſie alle
Vorteile des deutſchen neuen Literaturgeſetzes ohne eine ein
zige Gegenleiſtung genießen blieb bis jetzt nicht erkennbar
Deshalb muß ſich Deutſchland mit dem Gedanken der An
wendung eines letzten Mittels vertraut machen der Kündi
gung des Literar Vertrages von 1892 Die ſonſt ſehr weit
herzigen LiteraturGeſetzgebungen Frankreichs und Belgiens
befolgen den Grundſatz Staaten welche nicht der Berner
Konvention angehören von dem Schutze ihrer literariſchen
Erzeugniſſe auszuſchließen um auf dieſe Staaten einen ge
wiſſen Zwang auszuüben der Berner Konvention i
treten Dieſe machtvollen Vereinigten Staaten haben ſich
noch nicht dazu aufraffen können Anſchluß an dieſe inter
nationale Konvention zu ſuchen die doch ein unbeſtrittenes
Verdienſt um die geiſtige Verſtändigung aller Kulturvölker
der Erde ſich erworben hat

Eine Reviſion der Berner Literar Konvention findet im
nächſten Jahre auf deutſchem Boden ſtatt Möglicher
weiſe hat dann Amerika ſchon ſeinen Beitritt erklärt es
ließen ſich dann alle Schwierigkeiten hinſichtlich der jetzt be

ehenden Beſtimmungen über den deutſch amerikaniſchen
iterar Vertrag faſt ſpielend löſen Aber dieſe Ausſicht

ſcheint leider gering daher ſei nochmals die Aufmerkſamkeit
der deukſchen AutorenWelt und der der deutſchen Verleger
zur Wahrung ihrer Intereſſen auf die bevorſtehenden Han
delsvertrags Verhandlungen mit Amerika gerichtet um ge
legentlich dieſer Verhandlungen die notwendige Aenderung
des beſtehenden für Deutſchland unwürdigen Verhältniſſes
a Awenſeitigen Schutzgeſetze für Literatur Erzeugniſſe zu

rzielen SDeutſches Keich

Hof und Perſonalnachrichten
T Der Prinz Regent von Bayern ſt geſtern mittag

mit Geſolge von ſeinem Jagdausflug im Allgän nach München

özurückgekehrt lV Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich geſtern nach Baden
aden zurückbegeben wo er noch bis Milte Oktober zu ver

bleiben gedenkt

Jn Baden Baden feierte geſtern General von Sarn
n Vernois der frühere Kriegsminiſier die holdene

vochzeit eWitte beim Kniſer
Der ruſſiſche Miniſter Witte iſt geſtern mikta 122 Uhrd zit ne o u t en men wurde n Bathbeſt

Fürſten Eulenburg empfangen beide fuhren in geſchloſſenemAutomobil nach dem Sago Roöminten ß erhronf

Die Fleiſchnot
Das Fürſtentum Reut j L hat den Mut gegen diehreubiſche Leugnung der Viehnot Zeltegg zu ſehnte Wie

enn aus Gera ſchreibt hat das dortige Miniſterium auf Grund
un ebender Erörterungen feſtgeſtellt daß in Reuß eine Fleiſch
und Viehnot vorhanden iſt Es dat die Petitionen des Stadi
mit emelnderats dem Bundesrat mit dem Wunſche über

z der Bitte der Petenternachzukommen Petenten um Eröffnung der Grenzen

Der Aufſtand in Dentſch Sndweſtafrika
General Trotha meldet Die nach dem Gefecht bei Nubib

am 13 September durch Major Meiſter eingeleitete Ver
folaung ergab daß der Feind üach allen Seiten ausein
ander geſprengt iſt Auf größere Vanden ſtieß man nicht
mehr Die Verfolgung wird fortgeſetzt Das weitere Abſuchen
des Gefechtsfeldes vom 13 September ergab daß der Gegner
80 Tote darunter 20 Hereros verloren hatte auch
ren weitere 30 Pferde ſowie viel Groß und Kleinvieh ge
funden

Politiſches
Der Skaaksanzeiger berichtet Das St aatsminiſterium

trat am Montag zu einer Sitzung zuſammen

Arbeiterbewegnng
Die Schraubendreher des Werner Werkes am Nonnendamm

Siemens Schuckert und die Lagerarbeiter der All
gemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin haben
in ihren Verſammlungen geſtern vormittag beſchloſſen weiter
zu ſtreiken Wie das B aus Arbeitnehmerkreiſen er
fährt ſollte in den geſtern nachmittag tagenden Verſammlungen
der Ausgeſperrten beantragt werden an die Solidarität
der in den Werken der beiden Geſellſchaften noch Arbeitenden zu
appellieren Es würde das bedeuten daß die Arbeiter und
Arbeiterinnen nicht erſt die Ausſperrung abwarten ſondern
ſofort die Arbeit niederlegen
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Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei
Wiesbaden 25 Sept

IV

Vor Eintritt in die Tagesordnung der Sonntagsfitzung
gelangt eine Reihe von Begrüßungstelegrammen zur Verleſfung
Nach längerer Geſchäftsorduungsdebatte referierte Abgeordneter
Müller Meiningen über die von ihm beantragte Reſolukion
zur Fleiſchteuerung Einſtimmig wird die Reſolution in
folgender Faſſung angenommen

Der Parteitag proteſtiert auf das evergiſchſte gegen die ein
ſeitige gegenüber anderen berechtigten Jntereſſen geringſchätzige
Stellungnahme der Reichs und einzelner Landesregierungen
in der Frage der Fleiſchteuernng die geeignet iſt die Jnter
eſſen der konfſumferenden Bevölkerung zu ſchädigen während
andererſeits der kleinbäuerliche Betrieb durch Futtermittelzölle
aufs ſchwerſte getroffen wird Er fordert raſche Abhilfe ſeitens
der Regierungen durch geeignete geſetzliche und adminiſtrative
Maßregeln zur Beſeitigung dex herrſchenden Fleiſchteuerung
Aufhebung des Einführverbäls für geſundes Fleiſch Er

mäßigung der Viehzölle Oeffnung der Grenzen während der
Fleiſchnot unter völliger Sicherung des deutſchen Viehbeſtandes
Beſeitigung der Futtermittelzölle uſw

Ebenſo gelangt die von der Preßkom miſſion beſchloſſene
Reſolution zur Annahme worin die Anſicht ausgeſprochen wird
daß eine freiſinnig volksparteiliche Halbmonat
ſchrift notwendig iſt Ueber die Realiſierung dieſes Wunſches
ſoll der geſchäftsführende Ausſchuß beſchließen

Sodann kommt die Schulfrage zur Debatte Die Auträge
r Kirche werden zunächſt zurückgeſtellt Königsberg ſtellt
en Antrag

Der Parteitag erachtet eine geſetzliche Neuordnung des
Privat ſchulweſens ſowohl in betreff der Vorausſetzungen
für die Errichtung von Privatſchulen als in betreff der Stellung
der Privatſchullehrer ſür notwendig

Der Abgeordnete Mert en hat ſeinen urſprünglichen Antrag
beſchränkt auf die Forderung

Der Parteitag erachtet die allgemeine Volksſchule als
die beſte Grundlage ſür den erſten Unterricht aller ſchul
pflichtigen Kinder aller Stände und verlangt eine Organiſation
der Schulen welche unter Wegfall der jetzigen Vorſchulklaſſen
einen geeigneten Uebergang von der Volksſchule zu höheren
Schulen ermöglicht

Weiter wird ein Antrag Dr Z wick eingebracht
Der Parteitag begrüßt die Haltung welche die deutſche

Lehrerſchaft in ihrer großen Mehrheit in der für unſere
Kultur ſo wichtigen Frage der Simultanſchule einnimmt und
ſieht darin eine Unterſtützung ſeiner Haltung in dieſer Frage

Dieſe Anträge ſowie der Simultanſchnlantrag Funck
und Genoſſen werden nach längerer Debatte einſtimmig an
genommen Letzterer Antrag lautet

Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei erblickt in dem
von der konſervativen der freikonſervativen und der national
liberalen Partei gemeinſam im Preußlſchen Abgeordnetenhauſe
eingebrachten und angenommenen Schulkompromiß
antrag eine ſchwere Gefahr für die Entwicklung
des preußiſchen Schulweſens Die geplante geſetzliche
denen der Koufeſſionsſchulen als Regel behindert die freie
futſchließung der Staats und Gemeindeverwaltung erſchwert

durch Mehrbelaſtung der Gemeinden Und Schulverbände die
Bildung möglichſt vieler übergeordneter Schulklaſſen und damit
die Vertiefung des Unterrichts und beeinträchtigt das Jntereſſe
aller an der Volksſchule beteiligten Bürger Die Freiſinnige
Volkspartei hält feſt an der alten liberalen Forderung des
Unterrichts der Schüler aller Konfeſſionen in
einer gemeinſamen Schule durch Lehrer ohne
Unterſchied der Konfeſſion und tritt für die
Simnltanſchulen als das den Forderungen der Zeit am beſten
entſprechende beſonders aber den konfeſſionellen Frieden am
meiſten fördernde Schulſyſtem ein Der Parteitag erklärt ſich
deshalb gegen eine geſetzliche Regelung welche die Simultän
ſchule nür als Ausnahme aus beſonderen Gründen zulaſſen
will und damit die rechtliche Stellung der Simultanſchulen
erheblich verſchiechtern würde zumal nach den für den größten
Teil Preußens hierin noch geltenden Beſtimmungen des All

nen Landrechts die Simultanſchule e die geſetzliche
degel die konfeſſtonelle Schule geſetzlich als die Ausnahme zu

erachten und zudem in Naſſau die Simnltanſchule als gefetzliche
Einrichtung anerkannt iſt Der Parteitag hält eine Neu
regelnüng der geſetzlichen Volksſchullaſten undeine Reviſion des Lehrerbeſoldungsgeſetzes für
durchans geboken weiſt aber die Behauptung äls völligunbegründet zurxück daß dieſe Fragen nux im Zuſammenhang
mit der konfeſſionellen Geſtaltung des Volksſchulweſens zu
löſen ſelen

Damit hatte die Sitzung ihr Ende erreicht Am Nachmittag
fand eine zahlreich beſuchte öffentliche Wählerverſamm
lung ſtatt in der auch eine Reihe von Damen erſchienen war
Unter dem Ehrenvorſitz von Dr Langerhans und Leitung der
Geſchäfte durch Juſtizrat Alberti hielten die Abgeordneten
Albert Träger Blell Wiemer und Kopſch packende
Reden

Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik

Mannheim 25 Sept
Unter zahlreicher Beteiligung begann geſtern in Mannheim die

Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik ihre Be
ratungen KReber 300 Teilnehmer aus Dentſchland Oeſterreich
und der Schweiz ſind erſchienen Unter den Anweſenden bemerfſt
man den Miniſter a D Freiherrn v Berlepſch ferner die Pro
feſſoren Schmoller Thiel Giercke und den Herausgeber der
Sozialen Praxis Dr Francke Ferner ſieht man Geheimrat

Prof Brentano aus München den Profeſſor Pr Sievekingk aus
Marburg den Kurator der Bonner Univerſität Rottenburg
Pfarrer Naumann u a Als Vertreter der preußiſchen Re
gierung iſt Oberregierungsrat Peters als Vertreter der
badiſchen Regierung Miniſter Schenkel erſchienen Profeſſor
Schmoller eröffnete die Verhandlungen mit einer kurzen Be
grüßungsanſprache in der er den Anweſenden für ihr Erſcheinen
daukte und den Miniſter Berlepſch zum Vorſitzenden vorſchlug
Einſtimmig akzeptierte die Verſammlung den Vorſchlag Den
Willkommensgruß der badiſchen Regierung überbrachte Mintſter
Schenkel der dem Verein für ſein raſtloſes Streben auf ſozial
politiſchem Gebiete hohe Anerkennung zollte ger Namen der
Stadt Mannheim richtete Oberbürgermeiſter Beck Worte der
Begrüßung an den Kongreß An erſter Stelle ſprach ſodann
Profeſſor Schuhmacher Vonn über die finanzielle Be
handlung der Binnenwaſſerſtraßen unter beſonderer
Berückſichtigung ihres Wettbewerbs mit den Eiſenbahnen Der
die wde faßte ſeine Forderungen in folgende Theſen zu
ammen

Die politiſchen und finanziellen Gründe die 1848 bis 1871
für die Beſeltigung aller Flußabgaben angeführt wurden haben
heute ihre Kraft eingebüßt Aus allgemeinen wirtſchaftlichen
Gründen iſt es geboten die binnen ländiſchen Wafſer
ſtraßen möglichſt durch einheitliche Sätze zu be
ſtenern Dafür ſprechen ſchon allgemeine Gründe der Ge
rechtigkeit Der Unterſchied zwiſchen künſtlichen und natür
lichen Waſſerſtraßen oder zwiſchen kanaliſierten und un
kanaliſierten Waſſerwegen iſt aufzuheben Die Abgaben ſollen
die Koſten für die Aufwendungen für Amortifation und Ver
zinſung nicht überſteigen Die Abgaben ſind ferner unter
Freilaſſung kleinſter Fahrzeuge nach der Höhe des Wertes der
beförderten Waren abzuſtufen Solche nach den vorſtehenden
Grundſätzen erhobenen Abgaben können die Schiffahrt gegen
über der Konkurrenz der Eiſenbahn nicht beeinträchtigen
wenn eine natürliche Ueberlegenheit der Wafferſtraßen wirklich
vorhanden iſt

Der zweite Referent Profeſſor Dr Wirminghaus Köln er
klärte eine Belaſtung der Waſſerſtraßen mit Abgaben zum Zwecke
der Erſtarkung der Eiſenbahnen für bedenklich Andererſeits
hält er Abgaben in Höhe der für die Waſſerſtraßen auf
gewendeten Koſten für angebracht Die Abgabenfreiheit laſſe
ſich nur fordern wenn man prinzipiell für die Beſeitigung aller
Abgaben auf allen Waſſerſtraßen eintrete Eine ungeheure Ueber
treibung ſei es wenn man ſage die Rheinlande könnten die Ab
gaben nicht mehr tragen Das könnten ſie ſehr wohl Redner
ſchließt mit folgenden Worten

Die Frage einer einheitlichen Neuregelung der finanziellen Be
handlung ſämtlicher Binnenwaſſerſtraßen liegt zurzeit an und
für ſich nahe aus verſchiedenen Gründen Es handelt ſich dabet
materiell um die Frage der allgemeinen Abgaben als Entgelt
für die Deckung der Herſtellungs Verbeſſerungs und Unter
haltungskoſten der betreffenden Waſſerſtraßen Abzuweiſen iſt
hierbei die einſeitige handelspolitiſche oder eiſenbahnpolitiſche
Ausbeutung dieſes Gedankens und dies um ſo mehr als die
Eiſenbahnen und die Schiffahrt insbeſondere hier am Rhein gut
miteinander ausgekommen ſind und ſich gegenſeitig ergänzen
Richtig iſt daß bei Annahme des Abgabenprinzips ein Unter
ſchied zwiſchen den jetzt in der Hauptſache abgabenfreien natür
lichen und den abgabenpflichtigen künſtlichen Waſſerſtraßen nicht
gemacht werden kann zumal die größeren namentlich der Rhein
am eheſten in der Lage ſind die betreffenden Koſten aufzubringen
Eine erhebliche Schädigung der Schiffahrt durch zweckmäßig be
meſſene Abgaben iſt nicht zu befürchten Fraglich iſt dagegen
aus wirtſchaftlichen und finanziellen Gründen ob tatſächlich die
oſtendeckung durch Abgaben das richtige für alle Zukunft feſt

zulegende Prinzip iſt zu deſſen Gunſten auch der Rhein ein
Opfer bringen müßte oder ob nicht die Abgabenfreiheit
als das wenn auch erſt für eine fernere Zeit zu erſtrebende Ziel
zu betrachten iſt zu dem hin die freie Rheinſchiffahrt einen
wichtigen Schritt bildet Jſt dies der Fall und viele Gründe
ſprechen dafür ſo erſcheint die Befeitigung der jetzigen
geſetzlichen und vertraglichen Feſtſetzungen der
freien Rheinſchiffahrt ſehr bedenklich um ſo bedenk
licher als dieſe geltenden Beſtimmungen einen materiellen Schutz
gegen zurzeit mächtige verkehrsfeindliche Beſtrebungen bedenten
Dieſe Erwägungen beſtimmen mich für die Beibehaltung
der Gebührenfreiheit des Rheines mich auszu
ſprechen Stürmiſcher Beifall

25 Jahresverſanmmlung des deutſchen Vereins
für Armenpflege und Wohltätigkeit

Manunheim 25 Sept

Km Muſenſaale des Roſengartens wurde am Donnerstag die
25 Jahresverſammlung des Vereins durch den Vorſitzenden Herrn
Stadtrat Wolf Leipzig eröffnet Von auswärts waren nahe
an 300 Vertreter erſchienen

Aus den vom Vorſitzenden gegebenen geſchäftlichen Mitteilungen
ſei hervorgehoben daß dem Verein zurzeit angehören 248 Ge
meinden 48 Körperſchaſten 59 Vereine 192 Privatperſonen
zuſammen 549 Mitglieder Mitglied des Vereins kann jede
Privatperſon gegen Zahlung eines Beitrages von 5 Markt
en am eldnngen ſind bei dem obeugenannten Vorſitzenden
zu bewirken

Hierauf wird in die ſachliche Tagesordnung eingetreten deren
erſten Gegenſtand ein Feſtbericht bildet der aus Anlaß des
25jährigen Beſtehens von Stadtrat Dr Münſterbe r g Verlin
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atiet wird Die Einſicht in dieſe ſozialen Zuſammenhänge5 wie der Feſtredner ausſführle auf den geſamten Geiſt der
g Armenpflege und Wohlätigkeit arbeitenden Organe hingewirkt

und ihre Organe bewußter mit der Einſicht in die Bedeutung
der Vorbeugung erfüllt Gerade dieſe ges der Organiſation

e eedentung der ehren amtlichen Tätigkelt der große Wert derzu Dareet der Frauen auf dieſem Sebiete zukommt die Not

wendigkeit der individualiſierenden Fürſorge wurde vielfach in
den Vereinsverhandlungen beſprochen Nach anderer Richtun
hat die Vereinsarbeit n gewonnen dadurch daß es ſi
um elnen allgemeinen deutſchen Verein handelte der Fachgenoſſen
und Fachorganiſationen aller deutſchen Bundesſtaaten umfaßte
und ſie in regelmäßigen Verſammlungen alljährlich zuſammen
führte Die ſoziale Bedeutung dieſes Zuſammenkommens der
mannigfachen perſönlichen Berührung darf umfoweniger unker
ſchätzt werden als es während der ganzen Dauer ſeines Beſtehens
r iſt dem Verein jede Spur konfeſſioneller oder politiſcher
wiſtigkeiten fernzuhalten
Den zweiten Gegenſtand der Tagesordnung bildete das

Thema Die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit
für das drei Berichterſtatter beſtellt waren in erſter Linke ein
Verwalkungsbeamter der Belgeordnete Brugger Köln ſodann
ein Arzt der Oberarzt des Kinderaſyls in Berlin Dr Finkel
ſein und eine Vertreterin des Frauenintereſſes an dem Gegen

ande Dr Marie Baum großh badiſche Fabrikinſpektorin
wKarlsruhe Einig ſind im Einklang mit den bekannten wiſſen

ſchaſtlichen Ergebniſſen die Berichterſtatter über den bedauer
lichen gegenwärtigen Zuſtand der ryrrrrpuchtap bei der
Deutſchland mit einer Sterblichkeitsziffer von 20,7 Proz
nur noch von Rußland und Oeſterreich übetroffen wird während
von anderen Ländern Frankreich 14,1 Prozent die Schweiz
13,7 Proz und Norwegen ſogar nur 9 Proz aufweiſt Auch
über die Maßregeln die gegen die Säuglingsſterblichkeit getroffen h
werdrn können ſind die Berichterſtatter jeder von ſeinem Stand
punkt aus im weſentlichen einig Der Schwerpunkt der Frage
liege in der Ernährung der Säuglinge an der in weltem Maße
dadurch geſündigt wird daß künſtliche Ernährung anſtatt der
natürlichen Ernährung getreten iſt Alles ſoll getan werden um
die Bevölkerung auf dieſen natürlich gebotenen Weg zurück
zuführen und nur da wo beſtimmte Gründe die natürliche Er
nährung ausſchließen eine annähernd gleichwertige künſtliche Er
nährung an die Stelle zu ſetzen Es handelt ſich alſo im weſent
lichen um die Beſeiltigung der Hinderniſſe die nicht nur in einer
Entfremdung der Bevölkerung von der Gewohnnung des Stillens
in Deutſchland beſtehen ſondern auch in den wirtſchaftlichen
ſozialen und häuslichen Verhältniſſen ihren Grund haben

Aus dieſem Geſichtspunkte erörtert Brugger die verſchieden
artigen Einrichtungen der Wöchnerinnenhelme der Säuglings
aſyle der Krippen uſw in denen die Wöchnerinnen vor und
nach der Entbindung untergebracht werden wobei ein beſonderer
Nachdruck auf der Ruhezeit vor und nach der Entbindung liegt
wid auf der Herbeiführung der Möglichkeit daß Mutter und
Kind beiſammen bleiben Die Bedingungen unter denen bisher
namentlich in induſtriellen Bezirken dieſe Möglichkeit vielfach
fehlte erörtert Fräulein Dr Baum in ſehr anſchanulicher Weiſe
und betont namentlich auch die Notwendigkeit des Arbeiterinnen
ſchutzes für die Wöchnerin in bezug auf die Arbeitszeit und die
Sicherſtellung in materieller Beziehung durch Ausdehnung der
Verſicherung bei den Krankenkaſſen oder vielmehr einer Um
geſtaltung der Verſicherungsgeſetzgebung in der Richtung einer
Verſchmelzung der verſchiedenen Organiſationen Aber nicht nur
der Schutz und die materielle Sicherung ſondern auch die Be
lehrung über die Bedeutung des Stillens ſind von höchſtem
Wert Der hanswirtſchaftliche Unterricht mit beſonderer Be
rückſichtigung der Kinderpflege nehme hier die erſte Stelle ein
ſeine obligatoriſche Angliederung an die Volksſchule müſſe ge
fordert werden Außerdem habe die Belehrung der Mutker
durch Austeilung von Merkblättern vor allem durch Beratung
J geh wert hierfür eingerichteten Fürſorgeſtellen zu ge
chehen

Soweit die Bruſtnahrung nicht i Frage kommt muß ſie
durch künſtliche Nahrung erſetzt werden Hier ſpielt das Problem
der Veſchaffung guter und billiger Milch die entſcheidende

Rolle über die ebenfalls die Berichterſtatter ſich ſehr ausführlich
änßern Gute Vorbilder haben die zuerſt in Frankreich be
gründeten Milchküchen geboten bei denen gute ſteriliſierte Milch
in zugemeſſenen Mengen gegen einen mäßigen Preis unter Um
ſtänden zum halben Preis oder ganz unentgeltlich abgegeben
wird Gerade mit diefer Milchverſorgung läßt ſich vielfach die
eben erwähnte Belehrung der Mütter verbinden Die Bewegung
hat auch in verſchiedenen deutſchen Städten begonnen über die
Finkelſtein der bei ihrer Begründung weſentlich mitgewirkt
hat nähere Nachrichten gibt
e

Auska und e
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus iſt geſtern in Wien wieder zuſammen
getreten Saal und Galerie waren ſtark beſucht Als der Präſi
dent dem Miniſterpräſidenten das Wort erteilt ertönte an
haltender Lärm bei den Sozialdemokraten unter dem wieder
hotten Ruf Abzug Gautſch

Nach einiger Zeit konnte ſich der Miniſterpräſident
verſtändlich machen Er ſtellte zunächſt die neuen Leiter des
Unterrichts und des Handelsminiſteriums vor und beſprach
dann das Verhältnis zu Ungarn Er erinnerte an die
bei ſeinem Amksantritt abgegebene Erklärung daß die Regierung
bereit ſei für die loyale Durchführung der mit Ungarn ge
troffenen Vereinbarungen jederzeit einzuſtehen Selbſtverſtändlich
müſſe aber die öſterreichiſche Regierung auch auf der vorbehalt
loſen Durchführung dieſer Vereinbarungen von ſeiten Ungarns
beſtehen Jnsbeſondere verlange die Regierung die Fort
ſetzung und rechtzeitige Beendigung der Handels
vertragsaktion Der Miniſterpräſident erklärte ausdrücklich
daß die Regierung hierfür von ihrem Standpunkte irgend eine
Konzeſſion nicht gewähren könne ſie ſei jedoch jederzeit bereit
hinſichtlich der die wirtſchaftlichen oder ſonſtigen Verhältniſſe zu
Ungarn berührenden Fragen eine Reviſion der 1867er
Geſetzgebung unter den von der Krone zunächſt aus
geſprochenen Vorbehalten und auf dem von der Krone bezeich
netem Wege zuzugeſtehen Sollte bedauerlicherweiſe Ungarn
bezüglich der Durchführung der Handelsverträge der Auffaſſung
der öſterreichiſchen Regierung nicht zuſtimmen wobei für die Re
gierung kein anderer Termin als der 1 März 1906 beſtehe ſo
werde die Reglerung die öſterreichiſchen Jntereſſen zu ſchützen wiſſen
und rechtzeitig dem Hauſe die betreffenden Vorlagen unterbreiten
Für den Fall daß verfaſſungsmäßige Delegationsbeſchlüſſe nicht
rechtzeltig zuſtande kämen werde die Regierung der nächſten
Tagung des Hauſes eine Geſetzesvorlage belr eine Beitra T
leiſtung zu dem gemeinſamen Staatshausbal

m ner Miniſterpräſident gab hierauf ein Bild des gegenwärtigenStandes der bandelspoit ſchen Aktion und konſtatierte daß die

Auswechſelung der Fordernngsliſten mit Buigarien Ruß
land der Schweſz und Serbien behufs Einleiling von
mündlichen Verhandlungen ſtattgefunden habe hierbei werde ge
bührend auf die Intereſſen der eigenen Produktion vamentüch
in der Landwirtſchaft und im Handelsverkehr Hiückſicht ge
nommen werden Die mündlichen Verhandlungen mit der
Schweiz Rußland und Bulgarien würden am 12 Oktober be
We und nach deren Erledigung würden ſich die Verhand

ngen mit den anderen Stagten anſchließen Auf die Frage
die in der jüngſten Zejt die Oeffentlichkeit in hohein Maße er
regt und zu überaus heftigen Angriffen gegen die Perſon desniſterpräſidenten geführt hot nämllch 4 die Frage des all

emeinen Stimmrechts in Ungarn übergehend an

dieſer Frage in die Oeffentlichkeit gedrungenen Mitteilungen
nach der Natur der Sache keinen Anſpruch auf Glaub
würdigkeit er den könnten fortgeſetzte Zwiſchenrufe undtatſächlich auch in der veröffetlichien Form unrichtig
ſelen Anhaltende Zwiſchenrufe Warum haben Sie früher nicht

re Schon der Umſtand daß dieſe Mitteilungen als
nelle ſich auf die unter dem Vorſitz des Kaiſers ſtattgefundene

Konferenz berlefen an der außer dem Miniſter des
Aeußern nur die beiden Miniſterpräſidenten
teilnahmen mußte gewiß Mißtrauen hervorrufen Die
bloße r daß dieſe Konferenz wirklich die Quelle gebildet
haben könnte ſcheine ihm dem Mäiniſterpräſidenten mindeſtens
eine arge Beleidigung der betreffenden Miniſter zu enthalten
Er müſſe übrigens die ihm von der Oeffentlichkeit zugeſchriebene
entſcheidende Einwirkung auf die Frage des all

emeinen Stimmrechts in Ungarn beſtreiten Leb
after Lärm Der Miniſterpräſident erklärte weiter er halte

ſelbſtverſtändlich nach wie vor an dem Grundſatz feſt ſich nicht
in die inneren Angelegenheiten Ungarns ein
zumiſchen gleichwie er ſich dagegen verwahren müſſe daß
von ſelten Ungarns in die inneren Angelegenheiten Oeſterreichs
in irgend einer Richtung ein eritfen würde Lebhafter Lärm
und Zwiſchenrufe Das hindere aber nicht daß ſich eine
Situation ergeben könne in der die Stimme des öſter
reichiſchen Miniſter Präſidenten gehört werden müſſe und
gehört werden würde Jn ſolchen Situnationen wo es ſich
um große ihm anvertraute Jntereſſen handele ſef der
Minlſterpräſident ſich zu äußern berechtigt und verpflichtet
und dieſes Recht würde er ſich von niemand verkümmern laſſen
Lebhafter Beiſall Aus dieſen Darlegungen gehe hervor daß

die Frage der Erwelterung des Wahlrechtes in Ungarn eine
Angelegenheit ſei über die er als Miniſterpräſident

ier weder ſprechen könne noch dürfez er ſtehe aber
nicht an ſich rückhaltlos über ſeine Haltung zum allgemeinen
Stimmrecht in Oeſterreich zu äußern
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Das geſtern im Abgeordnetenhauſe in Wien vom Finanz
miniſter vorgelegte Budget für 1906 weiſt an Geſamt
einnahmen 1,822,027,401 Kronen an Geſamtausgaben 1,819,042,210
Kronen auf der Ueberſchuß beträgt demnach 2,985,191 Kronen
Die Beitragsquote für die gemeinſamen Angelegenheiten iſt vor
läufig mit den Präliminarziffern des Jahres 1905 eingeſtellt da
das Erfordernis des gemeinſamen Haushaltes durch die
Delegatlonsbeſchlüſſe noch nicht ziffernmäßig feſtgeſtellt iſt Für
die Errichtung neuer Telephonleitungen iſt ein Mehrerfordernis
von 1 Million Kronen eingeſtellt Außerdem wird die Regierung
in dem Finanzgeſetz ermächtigt aus den Gebarungsüberſchüſſen
von 1904 zur Ausgeſtaltung des Telephonnetzes I Millionen
Kronen zu verwenden

Die ungariſche Kriſis
Graf Andraſſy iſt mit der Abfaſſung einer Reſolution für die

Vollverfammlung aller oppoſitionellen Abgeordneten betraut
worden welche am 3 Oktober ſtattfindet Er erklärte es für
wahrſcheinlich daß ein Teil der Diſſidenten zu der Unabhängig
keitspartei übertrete Jnſt erklärte in einer Konferenz der Un
abhängigkeitspartei könne es nur angenehm ſein daß der Kaiſer
das Koalitionsprogramm ſo ſchroff ablehnte da ſie nun nicht
mehr verpflichtet ſei dieſes Programm zu vertreten Sollten die
Führer der Partei wieder in die Lage kommen dem Monarchen
ein Programm vorzulegen ſo werde es nicht mehr das Programm
einer Koalition ſondern ihr eigenes Programm ſein

Das Uebereinfommen von Karlſtad
Das norwegiſche Storthing überwies die Beratung

des Abkommens mit Schweden geſtern dem Sonderausſchuß

Die Mnrokko Frage
Bülows Beſprechung mit dem franzöſiſchen Bolſchafler Bihourd

beiraf die marokka niſche Frage iedoch iſt eine voll
ſtändige Einigung über das Konferenzprogramm noch
immer nicht erzielt worden Jn Paris ſcheint man im Gegen
ſatze hierzu die Verhandlungen bereits für beendet zu halten
oder doch zu glauben daß ihrem endlichen Abſchluſſe keine
nennenswerten Schwierigkeiten mehr im Wege ſtehen und die
definitive Einigung deshalb unmittelbar bevorſtehen müſſe Prä
ſident Loubet kehrt nämlich dem Tag zufolge am Freitag nach
Paris zurück Jn dem dann unter ſeinem Vorſitz ſtattfindenden
Miniſterrate wird Rouvier das fertige Programm der
Marokko Konferenz vorlegen Nach deſſen Genehmigung
durch den Miniſterrat wird Taillandier Weiſung erhalten das
Programm dem Sultan zur Unterſchrift vorzulegen
Hierauf ſollen die formellen Einladungen an die Mächte zur
Teilnahme an der Kouferenz ergehen

Frankreich und Jtnalien in Nordafrika
Pariſer Blälter melden aus Viſerta Der von der italieniſchen

Regierung nach Uesküb verſetzte Leiter der italieniſchen Privat
ſchule Friscia hat ſich geweigert ſeinen Poſten zu verlaſſen
Jnſolgedeſſen hat der italieniſche Vizekonful von der Schule
Beſitz ergriffen und Friscia aus weiſen laſſen Die fran
zöſiſche Regierung hat jedoch gegen dieſes Vorgehen das dem
Uebereinkommen von 1896 zuwiderläuft Einſpruch erhoben

Die frauzöſiſchen Kongogrenel
Der in dem Bericht de Brazzas angegriffene Generalkommiſſar

für Franzöſiſch Kongo Gentil der leidend iſt läßt in den
franzöſiſchen Blättern erklären daß die gegen ihn gerichteten
Anſchuldigungen durchaus unbegründet ſeien de Brazza habe
ohne jede Kontrolle die Beſchwerden und Anklagen von unzu
friedenen Beamten und Eingeborenen als bare Münze ge
nommen Was insbeſondere die Angelegenheit Toquet an
betrifft ſo ſei Gentil als er von den begangenen Grauſamkeiten
erfuhr der erſte geweſen der in ſtrengſter Weiſe gegen dieſen
Beamten vorgegangen ſei

Die Lage in Rußland
Jn Riga werden auf den Straßen fortgeſetzt Anſchläge gegen

Polizeibeamte verübt Auch in Dü
ein ſolcher Anſchlag vorgekommen Aus Mitan wird berichtet
daß trotz energiſcher Maßnahmen der Behörden die Verſuche
den Eiſenbahnverkehr zu unterbrechen fortdauern

Der Kongreß der Seiſtwos
Nach den vom ruſſiſchen Miniſter des Jnnern für deu

Kongreß der Semſtwos in Moskan vorgeſchriebenen
Bedingungen muß der Präſident die Sitzung ſchließen ſobald
Ereigniſſe eintreten die nach dem miniſteriellen Erlaß die
weiteren Verhandlungen unmöglich machen Wenn er den
Kongreß trotzdem nicht ſchließt wird dies durch den Vertreter
des Generalgonvecnenrs geſchehen dieſer hat das Recht bei
Widerfetzlichkeiten der Mitglieder die Polizei und auch die
bewaffnete Macht herbeizurufen

Die großen ruſſiſchen Blälter und viele ausländiſche haben zu
em Kongreß Berkreter geſandt Graf Heyden wurde zum
räſidenten gewählt Die Moskauer Blätter können unter

Zrnlur des Leiters der Kanzlei des Generalgouverneurs folgende
Einzelheiten über den Kongreß veröffentlichen

Der Kongreß beriet zunächſt über den Bericht des Buregus
betr die Tellnahme der Semſtwomitglieder und der
Stadtvertretungen an der Duma Zwei Redner be
tonten daß die anerkannte Teilnghme an der Duma nicht den
Wünſchen der Semſtwos entſpreche und unmoraliſch ſei Die
meiſten Redner beſtanden darauf daß die Duma unter allen
Umſtänden an dem Kampf gegen die Buregaukratie teilltender Lärm Zwiſchenrufe bei den Sozialdemokraten

tiert der Miniſterpräſident daß die über ſeine Haltung in
nehmen folle um im Namen des Volkes Freiheit und Gleich
heit zu verlangen und nicht plakoniſche Beratungen zu hallen

ünaburg iſt dieſer Tage

während das Zentrum des Reiches zerſtört ſei unDiſtrikte in Flammen ſtänden Die Verlteler Polen andere
zu beweiſen daß ſie die Intereſſen ihrer Diſtrikte nicht wahr
nehmen könnten da ſie aller Rechte beraubt ſeien und die
telligenten Ruſſen von der Duma ferngehalten würden

Nach langer Auseinanderſetzung wurde nachſlehende Ne
ſolution angenommen Der Kongreß der Semſtwodelegierten
und der Stadtverwaltungen findet daß die Duma nach dem
Geſetz vom 19 Auguſt keine Nationalverſammlung im
den Sinne ſein würde Jn Erwägung daß die Wahl
verſammlungen die einen bedeutenden Teil der ſozialen Elemente
im ganzen Reiche vereinigen werden der Unterſtützung der auf
Erlangung der politiſchen Freiheit gerichteten ſozialen
Bewegung dienen werden iſt es für notwendig befunden worden
daß die ruſſiſchen Bürger die das politiſche Programm der
Semſtwos und Gemeindevertreter angenvmmen haben
in möglichſt großer Zahl als geſchloſſene Gruppe in die
Duma eintreten zum Zweck der Erlangung von Garantien für
die bürgerllche Freiheit und Gleichheit und zu der Gründung
einer nationalen Vertretung nach den Grundſätzen der
Semſtwos

An dem Kongreß nahmen 113 Semſtwomitglieder und 66 Ge
meindevertreter teil Die Wahlen für die Duma ſollen am
4 Dezember beginnen

Der Moskauer Semſtwo Kongreß hat ſich für Beteiligung
ſeiner Anhänger an den Dum Wahlen entſchieden

Nach dem Friedeusſchlufz
aron Komura wird am Mittwoch von New York heim

reiſen
Der Matin berichtet aus Tokio der Mikado beſchäftige

ſich perſönlich mit dem Memorandum in welchem verlangt wird
daß er die Ratifizierung des Friedensvertrages
nicht vornehme Die Zahl der Petitionen beläuft ſich auf 100

Die Japaner beſchlagnahmten nahe der Beringsinſel den
Dampfer Moniara der den Vorſitzenden des Handelsverbandes
für Kamtſchatka an Bord hatte und beſetzten die Kommandeur
inſel wo ſie die japaniſche Flagge hißlen

Die Waſhington Poſt meldet vor einer Woche oder etwas
früher habe China hei Rußland und Japan Einſpruch gegen
zwei Punkte des Portsmouther Friedensvertrages erhoben Es
habe erklärt die für die Räumung der Mandſchuret ge
ſtellte Friſt von 18 Monaten ſei zu lang und habe hier
für 9 Monate vorgeſchlagen Ferner habe China der Anſicht
Ausdruck gegeben die Anzahl der für die Bewachung der
Eiſenbahn zurückgebliebenen Truppen die wahrſcheinlich auf
15,00 0 feſtgeſetzt worden iſt ſei zu groß

Vereinigte Stanten von Amerika
Die in Rocheſter Staat New York verſammelte Konferenz

der deutſch evangeliſchen Synode von Nordamerika hat an den
Präſidenten Rooſevelt eine Kundgebung zu Gunſten einer ein
heitlichen Geſetzgebung über die Eheſcheidung für das ge
ſamte Gebiet der Vereinigten Staaten gerichtet

Ching
Generalkonſul Rogers in Shanghai meldet daß der Boykott

amerikaniſcher Waren beendet ſei

Kunſt und Wiſſenſchaft
Für den Jnternationalen Tuberkuloſe Kongreß in Paris

2 bis 7 Okltober ſind vom Deutſchen Reich Generalarzt
Dr Schjerning aus dem Kriegsminiſterium und Geheimrat
v Leunbe Würzburg abgeordnet Den preußiſchen Staat
werden vertreten Exzellenz v Behring Marburg Geheimrat
Fränkel Berlin

p Hochſchulnachrichten An Stelle des verſtorbenen Profeſſors
Nothnagel iſt nunmehr wie aus Wien gemeldet wird
Profeſſor F Müller aus München berufen worden Der
Vorſtand der Univerſitätsklinik für Ohrenkranke im Wiener
Allgemeinen Krankenhauſe Hofrat Profeſſor Dr A Politzer
feiert am 1 Oktober ſeinen 70 Geburtstag Gymnaſial
Profeſſor Hubert Lindemann in Köln erwarb in der
Tübin ger katholiſch theologiſchen Fakultät den Titel D theol
auf Grund der Arbeit Des Heiligen Hilarins von Poitiers
liber mysteriorum Der Lektor der deutſchen Sprache an

der Univerſität in Nancy H Haag iſt zum wiſſenſchaft
lichen Hilfsarbeiter an der Univerſitätsbibliothek zu Tübingen
ernannt worden

eh Bühnenchronik Die Lübecker Bürgerſchaft beſchloß die
Erbauung eines neuen Stadttheaters für 1,4 Millionen
Mark auf dem Platze des bisherigen Theaters Johannes
Schlafs neues Schauſpiel Weigand iſt vom Dramatiſchen
Theater in St Petersburg zur Aufführung erworben worden
und wird dort bereits einſtudiert Seit Sonnabend hat
London wieder ein neues Theater Es hat den Namen
Scala Theater erhalten und macht Anſpruch darauf als

ſchönſte Theater der Sechsmillionenſtadt angeſehen zu
werden

Kleine Mitteilungen Ein neuer kleiner Planet iſt am
22 September von Wolf anf der Sternwarte Königſtuhl
bei Heidelberg durch photographiſche Himmelsaufnahmen entdeckt
worden Der Planetoid iſt in dieſem Monat bereits der dritte
in Heidelberg neuentdeckte Jm Weſtchor des Domes zu
Trier entdeckte man unter einem Kalkanſtrich ein wertvolles
farbenprächtiges aus dem Jahre 1570 ſtammendes Fresko
gemälde das den heiligen Michael darſtellt Am 6 und
7 Oktober veranſtaltet der Heimatbund Niederſachſen in
Hannover einen Niederſachſentag

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 25 Sept Verworfen wurde heute vom
Reichsgericht die Reviſion des Baumeiſters Maximilian
Arnold der am 3 Januar vom Landgericht Deſſau wegen
Beleidigung eines Amksrichters zu 100 M Geldſtrafe verurteilt
worden iſt

Kiel 25 September Aus Angſt vor einer bevorſtehenden
Operation griff der Torpedoheizer Brunshagen im Schiffs
lazarett des Panzerkreuzers Prinz Adalbert den ihn be
handelnden Oberſiabsarzt Dr Siebert an Das Kriegsgericht
verurteilte B dafür laut B zu drei Jahren Ge
fängnis

Die Strafkammer des Landgerichts Berlin II verurteilte
den Grafen PücklerKleintſchirne wegen Vergehens gegen die
öffentliche Ordnung begangen durch die vom Grafen Pückler am
13 Dezember in Bernau gehaltene Rede zu 600 M Geldſtrafe
Der Staatsanwalt hatte mit Rückſicht auf die Vorſtrafen wegen
desſelben Vergehens 3 Monate Gefängnis beantragt Pückler
der wiederholt ohne jede Entſchuldigung zum Termin nicht er
ſchienen war wurde durch den uniſormierken GendarmerieOber
wachtmeiſter aus Kleintſchirne vorgeführt

Auf Anordnung des Herzogs von SachſenKoburg Gotha
iſt die Vollſtreckung der einem Gothaer Lehrling wegen Maje
ſtätsbeleidigung zuerkannten zweiwöchigen Gefängnisſtraſe
auf zwei Jahre ausgeſetzt und der völlige Erlaß dieſer Stafe
für den Fall in Ausſicht genommen worden daß ſich der Ver
urteilte während jenes Zeitraumes gut führt

neu
Provinzialnachrichlen

Delitzſch 26 Sept EErnennung An Stelle des er
Seehanſen i Allm verſetzlen Amtsrichters Zimmermann iſt der
rn Dr Liebener 3 in Hohenmölſen zum Hilfsd belin hieſigen Kal Amtsgericht ernannt worden

W



Rietleben 26 Sept ſUnglücksfall Der Arbelter
jguſt Schmidt aus Nietleben verunglückte hente vormittag

7 ühr bei den Auffüllungsarbeiten zum Gleisanſchluß der
Paſſendorfer Ziegelei an die Pfännerſchaftliche Kohlenbahn da
durch deß er zwiſchen die gefüllten Loren geriet Die Ver
jetzungen ſchienen bedeutend zu ſein da er mittels Rad von zwei
Arbeilskollegen zum Arzt nach Nietleben transportiert werden

ßtem Hoheumölſen 26 Sept Diebſtahl Dem Handels
mann Karl Müller wurde am Sountag nachmittag als nie
mand zu Hauſe war ein Geldbetrag von etwa 1000 M
eſtohlen

Wernigerode 26 Sept Von der St Sylveſtri
rirche Für den in den Ruheſtand tretenden Oberpfarrer
Riem wurde Paſtor Zimmer zum erſten Geiſtlichen der
St Sylveſtrikirche gewäbhlt

Nordhanſen 26 Sept Bergmannstod Jn der
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde der Bergmann
Linſel guf dem Kaliſchachte Jmmenrode durch berabſtürzende
Erdmaſſen verſchüttet Obwohl er ſofort befreit wurde ſtarb er
nach wenigen Minuten

RNordhaufen 26 Sept Feuer brach am Sonntag nachts
in der bekannten idylliſch gelegenen Tiefenbachmühle ans
während ſich zur Kirmesfeler noch einzelne Paare im Tanze
ſchwangen Das ſtattliche Wirtſchaftsgebände brannte bis auf
den und nieder Die Entſtehungsurſache des Braudes iſt un
bekannt
e

vermiſchtes
Anf dem Dach feſtgenommen wurde der Einbrecher Friedrich

Kienöhl aus der Münzſtraße in Berlin Er bot einem Trödler
nach und nach ſo viele Sachen zum Verkauf an daß dieſer Ver
dacht ſchöpfte und ſich an die Polizei wandte Kriminalbeamte
beobachteten nun das Geſchäft und erkannten in dem Verkäufer
einen Einbrecher der ſich dem Trödler gegenüber einen falſchen
Namen beigelegt und auch eine falſche Wohnung angegeben hatte
Es galt nun die richtige Wohnung zu ermitteln Klenöhl kam
neuerdings wieder mit Schuhwaren die er in der Brnunenſtraße
geſtohlen hatte Das Geſchäft ward gemacht und er fühlte ſich
ſo ſicher daß er mit dem Erlös gleich nach der Münzſtraße
ging Hier hatte er ſich als Junggeſelle im vierten Stock eine
Wohnung gemietet die er als Lager für die Beute und Unter
ſchlupf für ſeine Helfer benutzte Die Kriminalbeamten folgten
ihm mit einem Schloſſer und ließen mit Gewalt öffnen als ſie
keinen Einlaß erhielten Kienöhl war aber auch auf ſolchen Be
ſuch vorbereitet und hatte mit einem Spießgefellen namens
Jannutta durch einen verſteckten Ausgang bereits das Dach des
Hauſes erreicht Die Beamten folgten den Verbrechern über die
Dächer mehrerer Häuſer hinweg und holten endlich Kienöhl ein
Dieſer ergab ſich nun Jannutta entkam und glaübte daß auch
ſein Diebesgenoſſe entſchlüpft ſei Um ihn zu treffen beſuchte er
noch in der Nacht die gemeinſame Stammkneipe eine Kaſchemme
in der Auguſtſtraße Die Beamten aber waren ſchon früher da
und nahmen ihn ſofort in Empfang

Wegen Mittelloſigkeit Der Reiſende Ernſt Schmidt einer
Berliner Farbenfabrik hat ſich auf der Glogauer Promenade
wegen Mittelloſigkeit erſchoſſen

Ein flüchtiger Lehrer Der verheiratete Lehrer an der katho
kiſchen Volksſchule in Burbach Finkler iſt mit einer Lehrerin
aus der Umgebung entflohen Den Reſt des Vermögens felner
Frau 7000 Mark hat er heimlich abgehoben und mitgenommen
Etwa 13,000 M ſoll er ſchon vorher ohne Wiſſen der unglück
lichen Frau die jetzt mit ihren Kindern hilflos daſteht durch
gebracht haben

Ein blutiger Vorgang dem ein Menſchenleben zum Opfer fiel
ſpielte ſich nachts in Liſſa ab Der in trunkenem Zuſtande be
findliche Leutnant v Lekow wurde von Reſerviſten unflätig
beſchimpft Der Offizier zog den Säbel um ſie einzuſchüchtern
Ein betrunkener Ziviliſt entwand ihm die Waffe Nachdem der
Leutnant ſie zurückerhalten wurde er weiter beſchimpft Er
hleb nunmehr mit dem Säbel blind um ſich Von einem Poltzei
beamten wurde er in ſeine Wohnung gebrächt Kurz darauf
erſchien Herr v Lekow mit einer Jagdflinte bewaffnet
wieder auf der Straße Ein Menſchenauflauf bildete ſich und
eln neuer Streit begann Da feuerte der Leutnant plötzlich
zwei Schüſſe ab die den Haushälter Joſef Röſch trafen
und ihn tödlich verwundeten Dieſer wurde ſofort ins Kranken
haus gebracht und iſt bald darauf geſtorben

Die Menterei auf dem Potemkin wird binnen einiger Wochen
zur Aburtellung gelangen Jn der erſten Hälfte des Oktober
ſollen 60 Mann der früheren Beſatzung des Schiffes vor das
Kriegsgericht geſtellt werden Von ihnen beſtreiten die meiſten
überhanpt an der Menterei teilgenommen zu haben vielmehr
blieben ſie auf dem Schiff als die Rädelsführer in dem rumäni
ſchen Konſtanza ans Land gingen und ſich dadurch der ruſſiſchen
Botmäßigkeit entzogen Andere haben ſich freiwillig geſtellt und
machen dies als Milderungsgrund geltend Unter den 60 An
gen befindet ſich außer einem Schiffsarzt ein blutjunger

euntnant

Die Cholera
Aus Schwiebus wird gemeldet Die bakteriologiſche Unter

fuchung des Darminhalts des vor einigen Tagen im Nachbar
dorfe Rinnersdorſ plötzlich verſtorbenen Knaben hat wie dem
Schwiebuſer Tageblatte von amtlicher Stelle mitgeteilt wird

ergeben daß die Todesurſache nicht Cholera geweſen iſt Es
ſteht ſomit feſt das bisher im Züllichau Schwiebuſer Kreiſe kein
Cholerafall vorgekommen iſt Auch liegt zur Zeit dort kein
choleraverdächtiger Erkrankungsfall vor

Tchte Nachrichten und Telegramme

Ausſtand in der Elektrizitätsinduſtrie
Berlin 27 Sept Die aus ſtändigen Arbeiter der

Elektrizitätsind uſtrie erklärten ſich mit den ihnen gemachten
Zugeſtändniſſen nicht einverſtanden und beſchloſſen gegen eine
geringe Minderheit die Arbeit unter dieſen Bedingungen
nicht wieder aufzunehmen

Berlin 27 Sept Nachdem die Arbelter der Elektrizitätsgeſclüſchaften mitgeteilt haben daß ſie beſchloſſen hätten den
Streik fortzuſetzeng haben die Geſellſchaften eine Erklärungerlaſſen in der es helßt ſie ſeien zu ihrem Bedauern gezwungen

am 30 September nachmittags folgende Fabriken zu
ſchließen Apparatefabriken Ackerſtraße und Huttenſtraße
Maſchinenfabrik Brunnenſtraße Turbinenfabrik Huttenſtraße
der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft Blockwerk Helmholß
ſtraße der Siemens und Halske Aktien Geſellſchaft Dynamowerk

ranklinſtraße und Kabelwerk Nonnendamm der Siemens
chuckert Werke G m b H Dieſe Erklärung wird in den be

teiligten Werken heute durch Aushang bekannt gemacht werden

Der erſte dentſche Turbinendampfer
Hamburg 27 Sept Genueraldirektor Ballin hat an den

Generaldireklor der Allgemeinen Elektrizitäls Geſellſchaft Ge
eimen Baurat Rathenau von der Probefahrt des erſten

deutſchen Turbinendampfers Kaiſer das folgende Tele
ramm geſandt Jch befinde mich auf einer Probefahrt an
ord des mit den Turbinen Jhrer Geſellſchaft ausgerüſteten
ampfers Kaiſer und kann nicht umhin es Jhnen

auszuſprechen daß ſoweit wir bis jetzt feſtzuſtellen ver
wochten Jhre Turblnenanlage einen großen unanfechtbaren

rſolg darſiellt Das Schiff verbindet mit einer über das
kontraktliche Maß hinausgebenden Geſchwindigkeit den für die

aſſoglere nicht hoch genng zu verauſchlagenden Vorteil der

völligen Vibrationsloſigkeit Wir laufen gegenwärtig über
re Meilen per Stunde ohne die geringſte Er
chütterung zu bemerken wie ſie in ſolchen Schiffen bei Kolben

maſchinen ſonſt faſt unabwendbar erſchien Die Manövrier
fählakelt ſcheint tadellos zu ſein Jch bitte Sie und den Stettiner
Vulkan den Ausdruck meiner wärmſten Gratulation entgegen
zunehmen

Die Cholera
Breslau 27 Sept Die hieſige Choleraſtation iſt leer

nachdem die letzte choleraverdächtige Perſon vorgeſtern ent
laſſen worden iſt
Hamburg 27 Sept Aus Rio de Janeiro Wird der

Hamburg Südamerikanlſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft ge
meldet daß dort die Quarantäne für Herkünfte aus Ham
burg aufgehoben worden iſt

Der Aufſtand in Dentſchſüdweſtafrika
Kapſtadt 26 Sept General v Trotha teilte dem deutſchen

Konſulate in Kapſtadt telegraphiſch mit daß das in Kapſtadt ver
breitete Gerücht von dem der deutſchen Schutztruppe zugeſtoßenen
Unglücksfall falſch ſei Es ſei dadurch entſtanden daß einige
Viehdiebſtähle bei denen das geraubte Vieh meiſtens den
Dieben wieder abgenommen wurde in der Nähe von Keetmans
hoop vorgekommen ſeien

Eine Verfaſſungsreviſion in Holland
Haag 27 Sept Der Präſident des Miniſterrats de Meeſter

erklärte in der geſtrigen Sitzung der Zweiten Kammer in be
ſtimmter Weiſe daß die Regierung im Laufe der vlerjährigen
Legislaturperiode einen Geſetzentwurf betreffend eine Reviſion
der Verfaſſung und zwar in bezug auf eine Reform des
Wahlrechts vorlegen werde Die Sozialiſten zogen hierauf
h in dieſer Hinſicht von ihnen geſtellten dringenden Antrag

zurück

Eine zweite Haager Friedenskonferenz
Petersburg 27 Sept Die Petersburger TelegraphenAgentur

erfährt daß unterm 21 d M die ruſſiſchen Vertreter
im Auslande in einem Rundſchreiben die Anweiſung erhalten
haben den Regierungen bei denen ſie beglaubigt ſind eine
Einladung zum Zuſammentritt einer zweiten Friedens
konferenz im Haag zu übermitteln Außerdem erhielten
ſie den Auftrag für den Fau daß die fremden Regierungen die
ruſſiſchen Vorſchläge annähmen zu erklären daß die Vorſchläge
der ruſſiſchen Regierung ſich auf eine Konferenz richten
werden deren Arbeiten nach ihrer Auffaſſung einen ſtreng
praktiſchen Charakter haben müßten ſie müßte haupt
ſächlich oder ſogar ausſchließlich die ernſten Fragen behandeln
die ſich während des letzten Krieges erhoben haben und deren
unverzügliche Löſung erforderlich ſei

Die Maryokkofrage
Paris 27 Sept Eine Note der Agence Havas meldet

Nach den Unterredungen die geſtern zwiſchen Rouvier Fürſt
Radolin Dr Roſen und Revoil ſtattfanden kann man
ein endgiltiges Uebereinkommen als unmittelbar
bevorſtehend anſehen Dr Roſen und Revoil ſollen heute
vormittag zuſammenkommen um den Wortlaut der Noten
di der Erklärungen feſtzuſtellen welche das Uebereinkommen

en

Das eugliſch japaniſche Abkommen
London 27 Sept Geſtern wurde hier und in Tokio der Text

des neuen engliſch japaniſchen Abkommens ver
öffentlicht Es beſteht aus einer Einleitung und acht Artikeln
Die Einleitung beſagt die Ziele des Abkommens ſeien
die Befeſtigung und Aufrechterhaltung des allgemeinen
Friedens in Oſtaſien und Jndien und die Erhaltung
der gemeinſamen Jntereſſen aller Mächte in
China durch die Sicherung der Unabhängigkeit und Jntegrität
Chinas ferner das Prinzip der Gleichberechtigung des
Handels aller Nationen und der Aufrechterhaltung der
territorialen Rechte Großbritanniens und Japans in Oſtaſien
und Jndien und die Verteidigung ihrer beſonderen Jntereſſen
in dieſen Gebieten

Die Lage in Nußland
Petersburg 26 Sept Die finn ländiſchen Pro

grefſſiſten haben beſchloſſen ſich unter Zurückſtellung ihrer
ſpeziellen politiſchen Anſichten zu einer einzigen Partei
zuſammenzuſchließen Zurzeit wird von ihnen eine Petition
ausgzearbeitet die die Forderungen enthält deren Erfüllung
wie ſie erklären allein die Ruhe im Lande ſichern kann

Gelegentlich einer Unterredung mit einigen finnländiſchen Poli
tikern erklärte der Generalgouverneur Fürſt Obolensky das
Gerücht von feinem bevorſtehenden Rücktritt für unbe
gründet und gab die Verſicherung ab daß alle Fragen die
das Land jetzt in Bewegung verſetzten gelöſt werden könnten
Es ſei dies aber nur auf friedlichem Wege möglich denn
ſobald die revolutionären Umtriebe im Lande zunähmen würde
die Regierung keinerlei Zugeſtändniſſe machen ſondern energiſche
Maßnahmen ergreifen um die gegen die Regierung gerichtete
Bewegung in Finnland zu unterdrücken

Vaku 27 Sept Nach der Abreiſe des Statthalters ver
ſchlechterte ſich die Lage in der Stadt Am Sonntag
nahm die Polizei 60 Angehörige der Jntelligenz und Arbeiter
ſowie ſieben Frauen wegen Teilnahme an einer geſetzwidrigen
Verſammlung feſt Die Zahl der aus Baku abgereiſten und
ausgewieſenen Perſonen beträgt 40,000 Die Aus
wanderung dauert an

Nach dem r
kio 27 Sept Meldung des Reuterſchen Buregus Dieghangen des Vafſenſiliſandes ſind für Nord

Korea noch nicht vereinbart da der rig ruſſiſche Kommiſſar
infolge mangelnder Vollmachten bei jedem Schritt an Linjewltſch
herichten mußte

Schneidemühl 27 Sept Privattelegramm Jn der Herbergehat ſich der s Guſtav Gnade aus ma gde
burg erſchoſſen

Aachen 27 Sept Die Handelskammer hat beſchloſſen
eine Petition an den Handelsminiſter zu richten in der an
geſichts der Fleiſchteuerung die teilweiſe Oeffnung der
Grenzen für lebendes Vieh dringend beſürworket wird

Aachen 27 Sept Jn einer Gaſtwirtſchaft iſt eine Spielergelet ſchaft aus etwa 50 Perſonen die verſchiedenen Ständen

angehören verhaftet worden
Köln 27 Sept Der Rechtsbeiſtand des hier in Unter

ſuchungshaft befindlichen he t ſchen Sozialdemokraten
Nienvenhnis hat eine ablehnende Antwort auf ſein
Haftentlaſſungsgeſuch erhalten

Fürth 27 Sept Die de Holz arbeiterhaben in geheimer Abſtimmung unter Ablehnung der Zugeſtänd
z der Arbeitgeber die Fortſetzung des Ausſtandes
beſchloſſen Die Ausſtändigen haben ſoweit als tunlich auswärts
Arbeit aufzuſuchen
Würzburg 27 Sept Jm Weinort Mainbernheim iſt ein

Reblausherd entdeckt worden
Wien 27 Sept Der König von Rumänien iſt geſtern

abend hier eingetroffen

Petersburg 27 Sept Meld der Petersb Telegr Agentur R

London 27 Sept Die City Corvorgation hat einſtimmig be
ſchloſſen dem General Booth das Ehrenbürgerrecht
verleihen Die Kaſſette worin ihm die Urkunde überrei
wurde hat nur 5 Pfund gekoſtet doch waren 100 Gnineen fün
die Heils armee darin enthalten

Leitung Otto Sonne
Berantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann fürden lokalen Teil Erich Beuthner für s

Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil J Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S
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Handel Gewerbe und Verkehr

Aktien Malz fabrik Niemberg Niemberg bei Halle In
der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen der am
17 Oktober er ſtattfindenden Generalversammlung vorzuschlagen
den in der abgelaufenen Campagne erzielten Reingewinn von
96 442,84 M wie folgt zu verteilen 24 566,93 M zu Abschreibungen
zu benutzen von den verbleibenden 71 875,91 M 5 Prozent mit
3593,80 M dem Reservefonds zuzuführen 60000 M als Dividende
von 5 Proz wie im Vorjahre auf das 1200 000 M betragende
Aktienkapital zu verwenden 7279,60 M Tantiemen auszuwerfen
und den Rest von 1002,51 M dem Delcrederekonto zufließen zu
lassen

Anlage neuer Zementfabriken Wie aus Dortmund gemeldet
wird beabsichtigt der bekannte rheinische Großindustrielle
Thyssen die Anlage einer neuen Schlacken Zementfabrik
Bankier Windmäller in Hamm i Westf hat laut Rh W Ztg
in Dolberg zwischen Hamm und Beckum einen 80 Morgen großen
Komplex zwecks Errichtung einer Zementfabrik angekauft

Verein Schloß und Neumühlenwerke A G in Rilenburgr
Der Bruttogewinn aus 1904/052 stellt sich auf 188 623 M Nach Ab
zug der Unkosten und der Abschreibungen verbleibt ein Rein
gewinn von 23941 M Es sollen 4 4 Proz Dividende zur Ver
teilung gelangen

Aus dem Meuselwitzer Kohlenrevier Ein auswärtiges Bank
konsortium hat sich durch notariellen Vertrag das Vorkaufsrecht
auf die Kohlenfelder der Gemeinden Hemmendorf Zschagast und
Käfernhain gesichert Ein neues Braunkohlenwerk wird bei
Mumedortf erötffnet das den Namen Grube Phönix führen soll
Das Unternehmen geht dem Leipz Tagebl zufolge von der Fa
Treuhberz in Berlin aus die sowohl im altenburgischen als im
preußischen Gebiete große Kohlenfelder aufgekauft hat

Kaliwerke Benthe Akt Ges in Hannover Der Gesellschaft
ist von dem Bezirksausschuß zu Hannover die Verlängerung der
Frist zur Errichtung der bereits am 8 November 1901 genehmigten
Chlorkaliumfabrik auf ihren Grundstücken in der Gemarkung
Benthe auf weitere zwei Jahre genehmigt worden Die wiederum
erhobenen Einsprüche die sich gegen die Ableitung der Endlaugen
in die Leine richteten wurden laut B zurückgewiesen im
Hinblick auf die Gutachten von sachverständiger Seite und die
Erklärung der Gesellschaft daß ein Betrieb unter den von der
protestierenden Seite gestellten Forderungen vollkommen unmöglich
sei Die Gesellschaft hat nunmehr Frist zur Errichtung ihrer Fabrik
bis zum 8 November 1907

Einfuhr australischer Wolle in Europa Der Norddeutsche
Lloyd hat wie Boesmanns Telegr Bur erfährt kür die Beförderun
australischer Wolle nach Europa die Dampfer Mamarii un

Suttonhall gechartert
Die französische Ernte Nach der vom französischen Ackerbau

ministerium vorgenommenen Untersuchung wird der diesjährige
Ernteertrag an Weizen auf 119 Millionen Hektoliter gegen 105
im Jahre 1904 und der Ertrag an Roggen auf 21 Aillionen Hekto
liter gegen 18 im Vorjahre geschätzt

Die Wuxstfabrik Sonder Engelke in Braunschweig ist in
Zahlungsschwierigkeiten geraten

Rio de Janeiro 25 Sept Wechsel auf London 17222

Preise von Knli Kuxen
festgestelli von Samuel Zielenziger Berlin u Essen 26 Sept

Geld Brief Geld BriefAlexandershall 10,250 10 400 Hereynia 24,500 24,900
Beienrode 10,000 10,100 Hohenfels 112,500Benthe Aktien 730 760 Hohenzollern 9400 9500Brandenburg 5751 650 Hugo 2500 2600Burbach 16,600 16,600 Johannashall 3300
Garlsfund 11,7001 11,900 JFustus T 8800 8900
Gecilienhall 450 500 Kaiseroda 10,250 10,350Desdemona 6425 Ludwigshall 144 14600Dentsehland 31001 3150 Neustaßfurt 21,100
Friedrichshall 185 187 Ronnenberg Akt 185 186
Glückauf Sondersh 19,700 Salzdetfurt Kaliw A 2772 285090
Hannov Kali Akt 98 10090 Schieferkaute 2725 2800aus 35251 3575 Schwarzburger Sal 900
igttorf 1400 1425 Siegfried 4300 4400Hedwigsburg 12,000 12,200 Sigmundshall 333000
Heldburg 8790 882/0 Wilhelmishall 15,100 15 300
Heldrungen 4600 4650 Wintershall 15,000 15,200

Waren und Produktenberichtoe
Getreicde Mühlen Erzeugnisse usw

Magdeburg 26 Sept Amtl Notierungen Die Notierungen
verstehen sich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen stetig engl gut 160 163 mittel 152 158 gering 140 145
Sommer Weizen gut mittel Kolben Sommer gut170 172 mittel Rauh gut 154 158 ausländ gut 180 185
mittel

Roggen stetig inländ gut 142 152 mittel 138 146 ausländ
gut 157 159 mittel gering

Gerste stetig hiesige Chevalier gut 155 165 mittel145 1562 gering feinste Qualiät über Notiz Landgerste gut
142 150 mittel 135 140 gering Wintergerste gut 125 135
mittel gering Ausländ Futtergerste gut 124 126

Hafer unv inländischer neuer gut 142 144 mittel 130 140
gering 120 129 ausländ gut 142 158

Mais stetig runder gut 129 135 amer bunter gut 135 137
Erbsen ruhig hies Viktoria gut 170 185 mittel 155 165

grüne Folger gut 175 190 mittel 150 165

Raps gut MBerlin 26 Sept Frühmarkt amtlich festgestellte Preise
Weizen neuer inländischer 165,50 167,50 M Roggen neuerguter in ländischer 147,50 149,00 M Gerste leichte inländ Futter
gerste 134 140 scnwere 141 154 russische und Donau leichte
124 129 schwere 145 151 alles ab Bahn u frei Wagen Haktermärk mecklenbg pomm posen sehles fein 160 167 mittel
150 169 gering 146 149 russischer fein 145 154 mittel u gertng
140 144 ab Bahn und frei Wagen Mais amerik mixed gesund
140 142 mittel mit Gerueh 124 130 runder 132 135 frei Wagen
Erbsen inländische und ausländisehe Futterware mittel 145 152
feine und Taubenerbsen 154 166 ab Balm und frei Wagen
Weizenmehl No 00 loco 21,25 23 00 Roggenmehl No O und
loco 19,40 21,00 Weizenkleie 9,30 10,25 Roggenkleie
10,30 10,80 M ab Mühble

Hamburg 26 Sept Weizen fest mecklenb und ostholstein
165 172 Roggen fest meeklenb unä altmärk 150 156 russ
eif 9 Pud 10/15 Septbr 121,00 Gerste fest südruss eit Septbr
99,60 Hafer fest holstein und meeklenb 150 158 l ais kest
Amerie mixed eit für prompte Lieferung 115,090 La Plata oit

Sept Okt 107,50
Königsberg 26 Sept Weizen flau 150,00 166,00 russ

120,00 136 00 oggen fest loco 1000 kg Zollgew 144,00 145,00
russ Gerste unv inländ große Hafer unver loco
per 2000 kg Zollgewieht 127 134 fein 137 144

Danzig 26 Sept Weizen loco unv Umsata inländiseher
hoehb und weiß 160 167 inländ hellb 145 164 Transit hoebh
und weiß 132 hellbunt 128 Roggen unv inländ 142143
russ u poin 108 Gerste grobe E60 700 196143 kleins
625 660 g 129 Hafer inländ 135 137



t

e

ren 26 Sept Weizen fest Mais kest Hafer kfest
te

ew Vork 26 Sept elegr Roter Winterweizen Locoe 90 90 Dezember 89per September 58
Dezember 53 59/2 Mai 50 50 Mehl 3,60 8,60 Getreide

90 vorige Notierung 90
9190 Mai 905

69

fracht 12 11
Chieago 26 Sept Telegr Weizen Sept 8426 842 Dezbr

Mais Dez 4476 4565 85 /6

Juli Mais

Kartoffelmehl und Stärke
r Sept Kartoffelmehl und Stürke Okt Dez 18,00

26 Sept Prima Kartoffelmehl und Stärke für
Lieferung Oktober 28,75 29,00

Feuehte Stärke 9,15
Magdebur

100 kg loco 26,00

HamburgBe Sept 39,75 c
teti

Knafee

ordinary
good average Santos

26 t Schluß Kaffee Santosà e h ad hure 100 a An do a
ffamvarg 26 Sept Kaffee fest Umsatz 4000 Sack
Amsterdam 26 Sept Java Kaffee
Havre 26 Sept Schlußbericht Ka

Sept 48,75 Dez 48,75 März 49,00 Mai 49,25 Behauptet

Zucker
Aagdeburg 26 Sept Recht lebhaftes Geschäft in Fabrikware

ſteigerte die Werte für greifbare Rohzucker um 10 15 Pfg
Terminverkehr vermochte sich an der Abendbörse der laufende
Monat zu halten Neue Sichten verloren durchsehnittlich 10 Pfg
nachdem sie 15 Pfg an der Mittagsbörse gestiegen waren
erwartet jetat ein lebhafteres Geschäft

Hambvurg 26 Sept nachm 6 Uhr Rüben Rohzucker 1 Prod
Hasis 88 o Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg per
Sept 17,45 Oktober 17,70 Dezember 417,75 März 16,20 DIai 18,650
Aug 18,50 Stetig

Pariüs 26 Sept
bis 21,50 Weißer Zucker ruhig No
25 Okt Jan 2554 Jan April 265

Rohzucker ruhig 88 neue Kondition 21,25
3 kür 100 kg Sept 25 Okt

London 26 Sept
Räben Rohzucker stetig loco 8 sh 9 d

Nordhausen 26 Sept

96 90 Javazucker ruhig loco 10 sh d

Spifrätas

Faß ab Brennerei 73 74 desgl 40 h Val 65 66 I
Branntwein 45 h Vol für 100 kg ohne

31,25

Im

Man

Ham 26 Sept Spiritus ruhſg Sept 17,00 SeptOkt 17,00 Oct Nov 17,00 G
ar is 26 Sept Spiritus matt Sept 38,50 Okt 865,00 Nov

Dez 34,68 Jan April 34,50

Petrolenm
Hamburg 26 Sept Petroleum ste d Stand white loco 6,65
Antwerpen 26 Sept Sehlub affiniertes T weiß loco

19,00 ba Sept 19,00 Okt 19,25 Nov Dez 19,50 FestNew Vork 26 Sepi T 4 Petroleum Standard white in
New Vork 7,50 in Philadelphia 7,45 Rekined in Cases 10,20 Credit

Olsnnten Ole Fettwaren
Balances at Oil City 1,46

Bremen 28 Sept Schmalz niedriger Loko Tubs u Firkins
40 Pfk in Doppeleimern 415 P 8 stetig

Hamburg 26 Sept Räböl ruhig verzollt 48,00
Köln 26 Sept böl loco 50,650 Oktober 51
Paris 26 Sept Schlußbericht Räböl stetig Septbr 409,59

Okt 49,50 Nov Dez 49,75 Jan April
rAntwerpen 26 Sept Schmalz W

New Vork 26 Sept Telegr hmalz Western steam 7,765
Rohe und Brothers 8,00

Chicago 26 Sept Telegr Schmalz Okt 7,80 Jan 7,30

Wolle Banmwolle
Bremen 26 Sept Baum wolle stetig Upl midäl loco 56
Liverpool 26 Sept W Baum wollſe VUmsatz 6000

davon für Spekulation und Export 500 B Tendenz S
Amerikanische good ordinary Lieferungen stetig Septbr 6,73

Sept Oktbr 5,73 Okt Nov 5,75 Nov Dezbr 5,78 Dez Jan 5,81
Jan Febr 5,84 Febr März 5,86 DMärz April 5,88 April Mai 65,89
DMIai Juni 5,90

Manehester 26 Sept 12r Water Taylor 20r Water Leigh Sa30r Water courante Qualität 87 30r Water bessere Qualität 9
32r Mook courante Qualität 40r Mule Mayall 92 40r MedioWilkinson 10 g 32r Warpeops Lees 98 36r T Rowland
36r Warpeops Wellington 9fe 40r Double Weston 1 /s 60r Double
cour Qualität 138 32r 116 yards 16 grey printers aus 32r/46r 234

Metalle
Pisleben 26 Sept MR A Kupfer 151 154 M per 100 kg ab

Bahnstation Hettstedt netto Kasse
Hamburg 26 Sept Silber 85,25 Br 84,75 G
Lon don 26 Sept Silber 28Amsteräam 26 Scopt Bankazinn 882

London 26 Sept
Co 7 37 Co17,93 Durban Roodepoort 4,00 New Jagersfontain 7

Mining and Gold Estates 1,18
Ran

2 Mon 89 Zinn stoet
span 14916 engl 14716

Glasgow 25 Sept Vormittag Roheisen Mix
warrants 49 sh 10 d

Glasgow 26 Sept
warrants Middelsborough 46 sh 11 d

h Exploration 1,03
dated dfields of Afrika

Chartered 2,12 East Ranes 8,97 Shebas 12/6 Träge nd 2
London 236 Sept Schluß Chilikupfer flau

i Straits 14656 3An stetig gew

Sohl uß

Chemische Prodnukte
Ton don 25 Sept Chilisalp ord 10 sh 7 raf 106h 9

in eöhnl Marke 267/6 spez 2717ed n n

6,62 De Bee

ransvagi
r

70

WVasserstünde bedeutet über unter Naul

Blei

mbem

Roheisen Mixed numbexw

Saale und Vnstrut urArtern Brückenpegel 25 Sept 0,40 26 Sept 0,46Weibenkels Oberpegel 2,44 J 2,42 2 2
do nterpegel 20 2 0,141 6Trotha 26 27Alsleben Oberpegel 25 2,36 26 2 2,36

do Unterpegel 7 1,28 1,28r 0,90 a 0,94 4Kalbe Oberpegel 2 1,48 1,46 2do Unterpegel 7 0,28 7 0,361 2
Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatt

Moldaun Tser Eger Elbe
W Sept Fall Wuehs Sept Fall Waehs
Budweis 26 0,06 Torgau 26 0,921
Prag Wittenberg 1,25Jungbunzlau 0,06 2 Roßlau 0,75Laun 0,100 4 Barby h 1,0o2 6Pardubitz 0,25 1 Magdeburg 1,00 2Brandeis 0,22 1 Tangermde 1,551 7
Melnik 0,50 8 Nittenberge 1,40 2Leitmerita 0,42 2 Dömitz Peg 25 0,8561 2Aubig 26 0,20 3 jLauenburg 26 0,886
Dres en i 1,58 d

Aussig Von den oberen Plätzen werden 12 em Fall gemeldet

Berl Elektr Werke ZJT ne Pro 14,606 rx yp B aber 32101 oodeo Indaustrie Akten 7 r 4u tot sobs Harpener conv 1892 4 101 oou
3 umän Anl amort 107,50020 do o o 4 94 90b26 n do o unk 06 4/2 106 206201 do unk 07 4 I0t 250Berliner Börse 101 so Anrh h 102 n GQron papierrſs o o unk 06 414 101 750e IIIartm Masehir en A

26 Septbr do o V 91,50 reuß Bk S uns Bismarckhütte 4 104 1062 Holios elektr 4 87 00ins e teleynon R Anleihe v 4905 434 97,000261 X unie 1910 4 tot tod An e Seingut 88 7 Braunsenw Kohlen 497 oa o00 ITivernia 1905 4 r02 so
Ergänzung zu den telephon do v 1890 II Ew 4 do 8 XXV unk 14 4 103,00020 Arenberg Berevau 35 710 ob Buderus Eisenwerkel 4 102 4062 Höchster Farbw 4 103 40

dlIeldungen im gestr Abendblatt Go Cons 89 25 u 10r 4 F83 40b2 do S XXVI unk 14 34 100,750 Baſeke Teller o 10 185 ob Burbach Gewerksch 6 104,708 Hohenfels Gew 5 104 000
do conv Obligat 346 85 3002 do S XXIV unk 12 3 97 000 Berlin Charl an o dobro Charlott Wasserw 4 oo 7os Gebr Körting e 103 50b20

Schwed St R A v 04 32 do LI OblI unk 08 4 100 60b26 Berl Vnionbrauerei 6 122 ſo Continentale do a ro2,750 Krupp Gussstahl 4
Bank DisKkont Bukar Stadt A 88 v i 96 ob do do unk 04 3 96,006 do Boe Br ev n 8 155,50 d Dannenbaum 4 IIo0,3080 ILaurahütte 4 1101,5068I an n 4 r J do 3 kleine 452 98,500 S u u 133377 do Spena Berg Br 7 Se o es auer 7 7 Le u 100 406msterdam 2 rüssel 3 Buen Air do 500 L 4 0 O unk 1 1 do önigst Br x 6 132 900 0 2 aphtha Anl 2 99,70 uItalien Plätze 5 Kopen do do 100 L a 94 000 do do III unk 12 3/2 99,750 D do 1898 4 188,800 Neue Bod Ges 4 1100,758eWer 1773 ireab doääää e 87,60020 W o dalen Die Dentseh Atl Tel Ges W z 96,20

on don 2 adrid 42 Wien Stadt Anl v 96 4 100,70 o 8 VI unk b 2 96 do Sprittabrik 15 279 600 Dtsech Bierbrauerei 4 e to3,508 Norddeutsch Lloyd 4 02 908ehat hereea Sehnen r r echtenJ 25 kündb 4 100,00 Garoline b Otfieben 16 318 o0te Honnersmareknütte 492 s8 S regnp 4Plätze 42 Norw Plätze b z S III unk b 1900 4 Io3,706 8 l Dortmund Union 56 berschl Risenb B 4 102 209Sohweiz a Wien i ar r l o I un p 1910 r a do s tos so do Risen Ind 499,s00e e 4 r 4Wngar Spark t V an 27D r 3/2 99,250 Heutsehe Jute Spinn 10 188,00 b do do 3 a ige 104 ob
Gedaorten a an e h u V a rot ooeo 40 Spiegelgias Ges r r u Kraft u 103780 n 14 er ee anknoten in 1 200 00b20 rBarletta 100 Lireſfr MpsSt 20,00 40 8 VI unk b 12 4 102,500 Dresdn Gardin F a a k 104 10 a a gr J 59 b do Stra paimn S 136,500 o do un 10 4 1 Ob o o 1898 4 1102,75h68Münz Duſaten pr St 9,7262 Freiburg 15 Frs tr 74,9002 o Ser I unk b O6 3 98 co r l Gelsenkireh Bergw 4 I01,500 do do 1899 4 1500 200eOest 1858 Kredit kr Cwragi Dürkopp Bielef M 28 502,7582Rand do do o 16001 2000 2 Westd Boden Credit Hässeldorfer Eisenh 0 127,75620 Georg Mar Bergw 4104,006 do do 1903 4 100 tobt8 Gulden Stücke öst do o a v e 8 II kündb 4 101,2060 Düsseldort Waggont 14 292,902 do do 4 Sehuekert Blektr 4 100 7060Gold Dollars do 18b20 162,006 o Ser I 4 101,o06 schinen F 9 FovzoſGes f Dlektr Untern 4 100 25028 do do 41/2102 soImperials aito do 1861 Lose ſtr pt do Ser nie v do 4 tot ne a a Alf2 102900 81 Halske 4Be do zu 500 G R Russ Präm Anl do Ser Vi unk b 10 4 102,200 Elperfeld Farben 3 Gewerkaoh p Kaiser 4 et Au2 e
do do 2u 500 G 2 S 43 r 3 96 o an Mannstädt 10 202,250ee Hamb Amerilc Pakfw m o Ser IV unk b 07 3 87 2066 men Sgittvav i 200 ob do do a 03 s089 r 1e e e e e owulger Borno nene 323o 216 u gationen Bank Aktien Gaggen Pisen w V A 134,00b20San R 219 Gelt en Gubotahi o 109 2020 r Vogtüänd B Plauen 10 200,000andin Bkn zu 100 Kr 112,4562 Berl Hyp 80 h abg 4 100,06026 Barmer Bank Verein 6/2 135 5068Gerresh Glashütten 7/2 238,00 d 26 Septbr 1905 Zwickauer Bank 6 113,506r u m 42 5 Zär 2 rn e s/6 116 300 Gladbaeh Woll Ind 11 1783,906r0 Hr Altenb Landes0 V r resl Wechsl BK 6 108 90 Görlitzer Eisenbbed 15 315,508 Hentsche Vonds bank Obligat 89/2 100 250o Braunsenweig Han CoburgerKreditbenk a 98,300 Grevenbroich Masch 0 n cng m r 95 200 do do do ger Se Je

Hentsenhe Stantspap PSand 8 XVIII unk 05 4 II01 20226 Danziger Privatbank 6/2 128 oobz Griesheim Klektron 12 266 00bz6 v ish2 68 3 100 on Baubanlk f Dresden
und Rentenbrieſe Provinz un do S XXIXXIIuk 11 102,756 Dtseh Asiat Bank 10 186 902 Handelsg f Grundb 0 203,7526 Allen Sinai 4 Hyp Oblig gar 3 97,5606

Stadt Anleihen und Lose o S t e u 96,75 Dtsch Eff W Hahn 5 117,508 Hansa Dampfschiffg 9 143,50620 em 1899 u i 4 104 ,400
do S II IK XII XV 3 25,75626 do Hypoth B Berl 7 147 o000z0 Harb Wien Gummi 12/2277 000 Industrie AktienD Reichs Schatzanw do B XIX 3 95,75020 Gothaer Privatba w 6 127 759 Chemnitz St Anl 89 /2 99,900T n Harkort Bergw Ges 9 164 10a6 zu Altenb Akt Brauere I1 es 7501805 unk 1807 i roo tos o S XX unie v 1910 3 95,75026 Iamb Hypoth B 8 173,5020 edlen 10 20075020 40 do 1902 unk o7 2 32 erf

do von 1904 zu 99 90d28 B 4 od so h t do do 1874 conv 3 99 906 Cröllwitz Papierfab eD Hyp B Pkdb VII LübeckerKommerzb 7 138,250De Hein hmann 0 1133,75 a 1 D Spitzenfab Lpz L 18 270,009Bad St A O01 uncv 09 4 I03,30220 XII unk 20 4 I101,75620 M x do do 1879 conv 3 99,800do Främ An 67 4 156302 40 XIV un ld12 4 103 de rennt I 3 e Herbrand Waggont o u hre St A 1900 abg 99,700 Gera Jutespinn Lit A24Ba r Fram An 65 S O D z ry Preub Hy oth A B 5 1126,40bz6 Hoffmann Stärkef 12 1211,10526 do o 1900 4 104,006 do do Lit B18 270 ,00Bremerau 1887,88,90 3/2 8 e i z Se lkän an r Hofmann Waggon 333,9 b ra do v 1887 3 Germania F Chem 0 118 758geh sh KP 2145 IIotelbetriebs Ges 20 280 o e i Glauziger Zuckerfab 2 124,009Gr Hess St A 3 e 99,70b28 Gothaer Grunder Ilge Ber do do v 1803 3 zbau 14 344,008 5 Th Gohlis Bierbr St A 6 138 068Kam Se Wo e lioz 908 e Denen t tnowraciawsteinsaz 5 a ass 40 1807 ver 3 e87280 do do Prior 2 9 130/008
ao do 1604 3u2 99 308 o III IV i ä2 be et Eisen Prioritätes Körting Gebr 5 Pas azo 40 do 1876/82 n 87 2373 99/900 Golzern M Str

Lüb Zu 99 5 Lauchhammer conv 5 177 50628 40 1899 8 II v 87 3 i 99 900 Körbisdorf Zuckerf 9/2143 000b St Anl unk 14 3 89,s00 do do VIu VII 4 100 60ba6 IIalb Blankb 1884 c 3/2 Iinko Wagenbau 122 395,00d26 O V u 225 Leipzig Vereinsbr 15 265 500Ostpreuß Prov Anl f 4 ſoa4 30029 do IX u IXa unk 091 4 100 80b26 TLüb Büchem v 1902 32 3au 5 do 1897 Ser IIA s 29 909 F legrgitepr Mgdeb Bau u Kr B 5 95 258 A 1888 3 99,408 Malzfabr Schkeuditz 9 Sdo do z 98 2002 do Xu Xa unk b 13 4 I02 40b28 Magd Wittenb St A 3 90,06 6 28 Plaueni V St A 1888 3/2 99 W hado Magdeburg Bergw 525 00 b 92 Ser 3 99 408 Schönb Sächs Webst 14 253 008Rheinprov XX XXI 4 25 Z unk b 14 W rn Starg Küstr uk 1906 32 99,256 do do St Prior 28 528 00926 45 S 2 zu 99 408 Fr Schulz jr Leipzig 21 357 ob
Westt Prov II III V 3 89,106 do S III 2 do Alig Gas 7 140 tobrö 99 St Aml i 59 108 Stöhr Go Kommge 5 162 750
Barmen Stadt Anl 3 98,50d2 Abr 1 re Denitsche Eisenb Stamm Akt do Strabenbahn 7 157 00 b do 1697 ger I 4 103,006 Tittel Krüger 4 2 l121 o08
Berlin St Synode 02 3 899,006 40 8 401 450 4 i03 25026 Futin Tübeer 200 91,800 Massener Bergbau 4 1147,7582 ja St Anl 1891 98 3/2 99 000 Wernshs abg St A 7 120 508
Cassel St Anl I 1901 32 98,066 do S 190 95 50 I ie Rawitseh I,t B zu 87 4000 Mechan Web Zittauf s 185,2522 urzen do 1893 1902 3 Kammg Vorz A 9 144,000Charlottenb 95 99 o2 32 98,300 S 311 330 u 57 250 Noradn wWermig Lit A aiſe 96 908 ne e r i Ovrigat Indreöthen 8084 90 95 3 l 9 B 5 üller eisefett 254,060 gat von Indre Gesisor o 63 zu 98,50b2 leipz Hyp B S VII 4 103 e Neu Bellerne freoze 1600,0 z en r c u Gewezksohaften

mr x do do S IX 4 IIo02,706 d Aussig Teplitz 500 fl 8 237,256Dresden 1800 unk 10 2 os za VITunk v ös 3 98259 Ausländ Tigen Frtoriiäten r dd Risw St Axt 2 z Böhm Nordbann 5 27250 Altenb Akt Brauerei 4 103 2583 e 29,400 I eckl u W B V 4 102 o do do Vor2 AKt 5 200z Busntiehrad Lit A 128/212098 000 Cröllwitz Papierfab à33 o e alten conv 530 500 Anatol Bim T kleine 5 ſ1os 2os on nt äo Tat B ſſ2 284,500 r Du 7
r e ein Hyp B S II 4 100 40t20 do Ergänz kleine 5 102,80020 raz Köflach 5 ſus o Gr Leipu Str asgenbFrankfurt a M 1903 3 v Nordsee Dampffisch 8 141,066r0 Alle I eipz Baumw Sp 4/2 103 500Glauchau 1694 1903 312 98,800 do VI 4 oo0 a40ba r n 2 Fürnbg Herkulesw 9 210,00b20 Prag Dux Pr Akt 4 99,500 à T Centeniherier 593 508

Halberstadt 1902 3 33 i e Kosl Woron v 91 300 Oberschles Chamottel 9 176 00b26 do Eleictr Werke 4Ein 1900 unev o 4 on so X un p 1914 4 108 30er0 Kronp Rudoitp gar 4 o 00 L pelner Zement 9 50220 Anaikud Wizenv Eter deu do Elekt Straesenb 4 1o2,208
do 94,96 88 1901 03 3 98 8 do couv Zu 97 o K Chark As v 16891 4 91 4000 T etersb elekt B St 4 97,25620 Aussig Tep 96 Gold 22 94,708 d Kammgarn Sp 4 o sosRürnberg St 3 1503 368,300 r 37 b Kurze Kiew do do Vorz Akt 7 144,40b60 Böhm Nordbahn 1903 3/2 34,206 Mal kabr Sohkeudit 4 102,008

i on o Reichelt Metallsechr 218 ob do 1882 Gold 01 2e8 Manst Gewkseh Gfev 4 1102,250Saons en n 45 w r n z a e u a z e Rhein Spiegelglas M 8 ſ188,75020 Busechtiehr 1896 stfr 4 lo1 255 do do 1675/79 ev 4 102 250

o b i ß t z4o re ürie E nrtene h a 398 Man Ka eine S Rh Westf Sprengst 13 225 80 Hux Bodenb 93 sifr 2683,000 do do 1882 4 102,254
do 40 Zu s V b 09 4 r01,5020 do Kiew Wor n s 4 91 600 Sächs Gussst Döhlen 10 302,50b26 40 1891 Stfr Silber 4 00 258 do do 1893 4 1102 250h ob 40 b o6 3 96 00 l do Smolens 4 92 75026 Saxonia Zementfabr 5/2 157,008 do do Gold 4 I0,708 do do 1897 4 102,000Kur und Neumärker I adtehe rm der r o Wind Ryb anic o 4 91 do Sehl Leinw Kramsta /2 133 o00 do m I 1869 5 do d 1902 4 103,560
Brdbg Rentenbr 4 1703 ob r 8 x n 13 4 102 40ee0 orth Paciffe fen L 3 76 8020 Schles Zinkh St Pr 19 421,500 o m II 1871 b 110,506 INaumbg Brk Oblig 4 I01 006

eiten a o7 o Outorr Fra St B atte geht ErMaina 44 197 e Äo Ew IrY 1874 Gold re r S eitel e3 e0eren r Bd z z öneb Pr Terr G Graz Köti Em IV 78 73,008 Tittel Krüger oo soen 33 ſee r e t 43 33 S r Salzer 20 34375 do m 1902 4 100159 Zeitger Par u Soi 101250
o T ISchwartzkopftf Msch 10 252 00br0 TSehlesische do 4 103,008 3 s XIII T z J 7 r Stollwerek 6 122,60b2 Zugbrieſe Kohlen Albſten e Prioritüten

Braunschw 20 Tlr Lose o r e 4 100 30 t 46 4g ühia 4 0 Strals Spielk St Pr 7 127,7520Erbl Rittorsch Kr 3 91,2560 M p Sren Jizrk per Stück 224,00 wo 8 x vlirao 1920 4 ſrozoog ſorei Griasi opl eol 4 wo e rer re v 1439 B T u r h 55 125227
öIn Mind 392 h Pr Anl 146,75620 S g 2 Chem Werk Charl 12 211 0060Landst Bank Bautzen e ersd Stkb V St A 13,50 398,006Meining 7 Lose dI p St 52 102 77 J r 83 c r ken I R e Dampf Ziegelei 15 186,25820 un t gigl 96405 z7 a Pr A 1 18 8565,006

n Z ha Köln Rottw Pulv 16 277,50b20 8 P unk 19 98 o o do II 43,60 760,008Ausländische Fonds 45 r zu e Ken 205,75 Stanw Zyp u Wis 9 190,60120 do S VII do 1908 8 98 250 Kaisergrube b Gersstaunn uns I 40 8 XV a 55 e Kuss Südweetbahn 4 Voigtl Masehist Abt g iss za 9o S dort St A 350 o0sr Rvb ine x ann do do Vorz Al 6 159,500 do S Bund C 4 1103,000 do do Pr 121Argent Eisenb Anl ſ 5 ſo aotesl on P Grabe 3 23 e r n Westfäl Kupfer 32 129,60b26 do S D 4 108,000 Oberhohnd Forst 0 50,000hcteeeeeeeee in 4 o a Gold h Boden 130 5äe 40 Sp i ger u 75Nilen Anl v 1889 4 40 v r 4 1103 5000 Tür Bagdad ACI 4 Woll waren Merkur 16 245,00 h do S VIII do 1908 4 103 000 Zwick Oberhohnd 300 4130 o
Dhines do v 1895 6 40 ieee z v S e Warsen x s 4 e Obgutionen von Inäuatrie t I Zwlak St Voreinagt ſ1a9 1900

a e r e e r e c rdo So do e do v 1904 unk p 1913 3 97 50 t Akt Ges t Anil Fabr ſ 4 06 900 anſe F Grund Ipz 742 500 e it Braun Gero do Kleine 1,6 54,6020 do Centr Boden i do do Pr A 456 800,0060äo 50drte P L 16 53 90 r Aunslünd ERisenb Stamm Alct do do 4/2 103,900 I eipz Baubank 5 106,500 Vereinsgl in Mouseldo S do je l Lomm Obl 4 foa ob Allgem Elektr Ges 4 100,4062 do Immob Ges 9 173 750 60,00eolerr ein heute do o v 87 91 3 99 ob Anatol Eisenb Voſſeſ 5 do do 42 100 208 Löbauer Bank 9 116,758 o do h oe i G 1806 99 h do do 60 G 76 506e0 Anhalt Kohlenwerke 4 100 008 Oborlausitzer Bank 7 4
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